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einem anden Namens.
träger, oder bei ver¬
änderten Umstände

Die neue Ministere Einrichtung findet vor allen Seiter
Widersprech. Theils hat man etwas vor Entscheidenderer

erwartet, theils will die Sache, wie sie daliegt, allerdings
nicht viel sagen. Sie gewinnt abereinen ganz anders

ansehen, wenn man sie als eine Auskunft = und übergangs
Stufe betrachtet,

die Haupt ausgabe war und ist die Einführerg Anbeheug

und Einführung einer Verfaßung durch ein einheitliches

Miisterum, Um letzteres möglich zu machen, mußte
der bisherge Meister - Präsiden veranlaßt werden

diese Präsidensenstelle zurückzulegen, ohne sich in seiner

Amtsehre gekränkt zu sehen, und daher auch sein Ministerung

abzugeben, welches letztern schon darum nicht werschenswert

war, weil Niemed einen Nachfolger für ihn bezeichnenRarm.
Die Minister - Präsidentenstelle mußte dicher eine Persone

lichkeit übertragen würden, der Jedermann ohne Krückung

seiner Ander Ehre nach stehen kann : also einem Kaiserlichen

Preczen, das schon dadurch daß man ihn gewählt hat, kund

pibt daß er der neuen Ordung der Dinge vollkauen

geneigt ist. Aber selbst diese Präsidentenstelle ist nur

vorübergehen, dann von dem Augenblicke als die Ver
füßung und damit die Verwantwortlichkeit der Miarster
aus gesprochen ist wird der Prin, den eine solche Verantroc.

lichkeit nicht treffen kann, seine Stelle aufgeben und die

Prösidentschaft auf dem Namen nach den jenigen über¬

lassen, der sie der Sache nach schon jetzt besitzt

Der Sache mich aber besitzt sie der Minister von Schmeelig.
die übrigen Ministerstellen, mit Ausnahme der Einarzen
sind sämmtlich nach seinen Vorschlagen mit gleichgesonnten
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besetzt worden, er hat die Grundlagen der Einrichtung

und die Hauptfade der Verwallung vn Hände behalten
und nur das Rein Geschäftliche überverlassen. Er hat
kein Portefenille. des

Wenn schrieber mit dem Unterrichts und Kultur
Mindsterung darin eine Ausnahme macht, so wird
Herr von Schmerling sich auch hier ohne Treifel einen

Unterbeanten wohlen, dem er das Administratie

gleichmäßig überläßt, sich aber die Haupt - Wirksamkeit
vorbehält, nicht in den Unterrichtssagen, die für den

ersten Augenblick in den Hintergrund treter wohl

aber in den mit dem Kulten zusammenhängenden Gegenstände,
die einer völligen und enegunergischen Ernenerig be

dürfen.

Das Handelsministerung ist noch nach denselben Ansichte
besetzt worden, die den Veretrigten Minister beruck

seiner Zeit bestimmten, es ganz aufzuheben. Es soll in derselben

Übereinstimmung mit dem Finanz Meisterium verwaltet
worden, als die übrigen Administrazinszernige mit de

d es Innern
der dieß geschrieben kann sich keines Zusammenhangs

mit den Männern der Leitung rehmen, wohl aber besetzt
er ein vollkommenes Vertrauen in den Minister von

Schmerlung und ist geneigt alles was er thut, als das

unter den gegebenen Umständen Lestmögliche zu

betrachten.
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